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Mansfeld-Südharz
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Regionalpolitik aktuell:

Bevölkerung informieren und Position beziehen!

Bürgerinitiativen attackieren zunehmend Unternehmensplanungen und Investitionen, 
beispielsweise wegen vermuteter und befürchteter Gerüche. Es ist Aufklärung nötig: 
Jede private und öffentliche Investition folgt strengen gesetzlichen Auflagen und 
unterliegt gründlicher Überwachung. Unternehmen beachten das, das sollte auch für 
Bürgerinitiativen gelten, sonst werden Investitionsblockaden errichtet. 

Regionale Planungsgemeinschaft – Bekenntnis zu mitteldeutschem 
Wirtschaftsraum wünschenswert!

Der Kreistag Mansfeld-Südharz hat sich vorläufig für einen Verbleib des Altkreises 
Sangerhausen in der Planungsgemeinschaft Harz bzw. des Altkreises Mansfelder Land 
in der Planungsgemeinschaft Halle entschieden. Damit gibt es ein Zeitfenster, den 
mehrheitlichen Wunsch der Unternehmen nach Zugehörigkeit des neu gebildeten 
Kreises zur Planungsgemeinschaft Halle zu vermitteln. 

Verkaufsflächenentwicklung mit Augenmaß!

Die Verkaufsflächenausstattung je Einwohner erreicht im Landkreis den 
Bundesdurchschnitt. Vor dem Hintergrund sinkender Bevölkerungszahlen und einer 
unterdurchschnittlichen Kaufkraft von 76% des Bundesdurchschnittes sollten 
Neuausweisungen von großflächigem Einzelhandel nur in den Innenstädten der 
Mittelzentren erfolgen. 

Kein Wildwuchs bei Windenergie!

Die vorhandenen rechtlichen Möglichkeiten zur Begrenzung der Ausweisung von 
Gebieten für Windenergieanlagen sollten genutzt werden. Für die Planungsregion 
Halle müssen schnellstmöglich rechtssichere Festsetzungen im Regionalplan getroffen 
werden. Nur so kann Wildwuchs verhindert werden.

Landkreis Mansfeld-Südharz - Investitionen in Infrastruktur wirken

Der Strukturwandel im Landkreis Mansfeld-Südharz kommt voran. Nach schwierigen 
Anfangsjahren wird derzeit im Landkreis mit seinen 161.000 Einwohnern auf 1.449 
km² Fläche ein jährliches Bruttoinlandsprodukt von 2,5 Mrd. Euro erwirtschaftet. 
Sorge bereitet der Bevölkerungsrückgang, verursacht durch Geburtenrückgang und 
Abwanderung.
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Verbesserungen bei Verkehrsinfrastruktur greifen – Engpässe beseitigen!

Mit der neuen Autobahn A 38 ist die Region jetzt überregional gut angebunden. Die 
fünf Bundesstraßen sind wichtige Entwicklungsachsen. In der Lutherstadt Eisleben und 
Sangerhausen wird der Durchgangsverkehr auch mit den neuen Ortsumgehungen stark 
reduziert. Die A 38 und A 71 sollten zügig vollendet werden, die Ortsumfahrungen 
Riestedt und Hettstedt/Mansfeld/Klostermansfeld sollten ohne weitere Verzögerung 
fertig gestellt werden. Von besonderer Bedeutung ist die Anbindung der Region an die 
A 14 durch die A 143. Für den Schienenverkehr gilt, die Eisenbahnstrecke Berga-
Stolberg für Güter- und Personenverkehr zu erhalten und die Eisenbahnstrecke Halle-
Eisleben-Sangerhausen-Kassel in ihrem Streckenzustand zu verbessern.

Biosphärenreservat Gipskarstlandschaft zum Schutz von Natur und Landschaft 
nicht erforderlich – Einschränkungen der Wirtschaft vermeiden!

Die Gipskarstlandschaft Südharz ist durch Natur- und Landschaftsschutzgebiete 
bereits geschützt. Eine Ausweisung eines Biosphärenreservates könnte durch die 
Festlegung der Zonen und damit verbundene Auflagen zu Einschränkungen der 
wirtschaftlichen Betätigung der Unternehmen führen. Denn grundsätzlich sind 
Vorhaben mit Handlungen und Eingriffen verboten, die dem Schutzzweck zuwider 
laufen. 

Tourismuspotenziale nutzen! 

Um die Chancen der Reformationsdekade 2008 bis 2017 für die Region nutzen zu 
können, ist eine im Land und über die Landesgrenzen hinausgehende abgestimmte 
Marketingstrategie notwendig. Die touristische Angebotspalette sollte verbreitert und 
ebenfalls abgestimmt werden, um die Verweildauer der Gäste zu erhöhen.

Berufsschulunterricht möglichst wohnort- oder ausbildungsbetriebsnah sichern!

Auf Grund der demografischen Entwicklung – sprich der Schülerzahlen – sind 
Änderungen bei den Berufsbildenden Schulen in Sachsen-Anhalt erforderlich. Der 
Berufsschulunterricht sollte möglichst wohnortnah oder ausbildungsbetriebsnah 
erfolgen. Vorrang für die Ausbildung sollte und muss auch im Sinne der Wirtschaft 
weiter die betriebliche Ausbildung haben. So darf Bewerberpotential für die 
betriebliche Ausbildung nicht durch schulische Maßnahmen zum Füllen von 
Berufsschulen vorzeitig abgeschöpft werden. Es sollten Instrumente gefunden werden, 
freie Ausbildungsplätze in der Nachvermittlung aus schulischen 
Vollzeitbildungsgängen freizulenken und besser in betriebliche Ausbildung zu bringen.



IHK vor Ort – Landkreis Mansfeld-Südharz 2007 / IHK Halle-Dessau, Standortpolitik, Oktober 2007
Seite 4

Regionalstatistik:

Strukturwandel kommt voran

Die Infrastrukturinvestitionen der vergangenen Jahre zeigen Wirkung; die 
wirtschaftliche Situation des Landkreises verbessert sich. Neben den Struktureffekten 
zeigt sich auch die gute konjunkturelle Situation der Region. Das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) je Erwerbstätigen im Landkreis ist mit 44.416 Euro im Vergleich zum 
Landesdurchschnitt Sachsen-Anhalts (48.804 Euro) noch unterdurchschnittlich. Die 
Region war vom Strukturwandel besonders hart betroffen. Große Investitionen mit 
Ausstrahlung blieben anfangs aus. Mittlerweile zeigen die Infrastrukturmaßnahmen 
aber Wirkung. Die ansässigen Unternehmen können auf eine gut ausgebaute 
Infrastruktur zurückgreifen. Durch den Landkreis führen die Autobahnen A 38 (Halle –
Göttingen) und A 71 (Sangerhausen-Schweinfurt) sowie die Bundesstraßen B 80, B 85, 
B 86, B 180 und B 242. Zwei Eisenbahn-Hauptstrecken durchqueren den Landkreis: 
Halle-Kassel, Magdeburg-Erfurt. Gut erreichbar sind die Flughäfen Leipzig/Halle und 
Erfurt.

Industrieumsatz wächst

Der Industrieumsatz wächst nach schwierigen Anfangsjahren kontinuierlich. Er lag 
2006 bei 2,1 Mrd. Euro. Der Landkreis weist einen heterogenen Branchenbesatz in der 
Industrie auf. So sind folgende Branchen vertreten: Ernährungsgewerbe, 
Elektrotechnik/Elektronik, Energieerzeugung, Holzverarbeitung, Kunststofftechnik, 
Lederverarbeitung, Maschinen- und Anlagenbau, Metallindustrie, 
Nichteisenmetallurgie, Rohstoffgewinnung und –verarbeitung (Braunkohle, Gips, Kies, 
Ton). 

Nach der Scheinblüte im Bau Anfang der 90er zeigt sich dieser in den letzten Jahren 
insbesondere durch die Infrastrukturmaßnahmen leicht erholt. Im Jahr 2006 lag der 
Umsatz im Bauhauptgewerbe bei über 90 Mio. Euro. 

Demografischer Wandel bremst Wachstum

Die Folgen des demografischen Wandels werden im Landkreis zunehmend sichtbar: 
Die Einwohnerzahl sank von 1991 bis 2006 um über 30.000 Menschen auf 161.000. 
Bis zum Jahr 2025 wird ein Rückgang von ca. 45.000 Menschen erwartet.
Der Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung beträgt 34 Prozent und ist der 
niedrigste im IHK-Bezirk. Dies sind noch Auswirkungen des kräftigen strukturellen 
Wandels. Die mit 23,5 Prozent noch immer hohe Arbeitslosenquote spiegelt diese 
Entwicklung ebenfalls wider.
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Dünn besiedelter Landkreis

Der Landkreis Mansfeld-Südharz gehört mit 111 Einwohnern je Quadratkilometer zu 
den relativ dünn besiedelten Landkreisen im IHK-Bezirk (153 EW je km²). Die Kaufkraft 
der Bevölkerung liegt mit rund 13.700 Euro je Einwohner und Jahr an letzter Stelle im 
IHK-Bezirk (14.500 Euro). Daher befindet sich auch die Verkaufsflächenausstattung je 
Einwohner unter dem Durchschnitt des IHK-Bezirkes. Die Verkaufsflächenausstattung 
je Einwohner in Lutherstadt Eisleben, Hettstedt und Sangerhausen liegt naturgemäß 
deutlich über dem Durchschnitt. Hettstedt erreicht mit 3,1 m² Verkaufsfläche je 
Einwohner einen durchaus kritischen Wert. Sorge bereitet auch das Verhältnis 
zwischen zentraler und dezentraler Verkaufsfläche mit 34,9% zu 65,1%.

Unternehmen sichern Ausbildung

319 Ausbildungsbetriebe sichern derzeit 1.546 bei der IHK eingetragene 
Ausbildungsverhältnisse. Im Landkreis befinden sich Schulstandorte der 
Berufsbildenden Schulen in der Lutherstadt Eisleben und in Sangerhausen. Der 
Landkreis bildete gemeinsam mit dem Ausbildungsring Halle-Dessau e.V. und den 
Unternehmen in den letzten 10 Jahren zusätzlich 745 Lehrlinge aus.

Als Tourismusregion zunehmend attraktiv 

Als weiterer wichtiger Wirtschaftsstandort wird der Tourismus in der Region 
entwickelt. Impulse werden durch die Stadt Eisleben als Geburts- und Sterbestätte 
Martin Luthers, das 100jährige EUROPA-ROSARIUM in Sangerhausen, das 
Schaubergwerk Wettelrode, den Stausee Kelbra und den Süßen See sowie andere 
touristische Angebote gesetzt. 
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Alte Struktur des IHK-Bezirkes Halle-Dessau

Neue Struktur des IHK-Bezirkes Halle-Dessau
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Kreise und kreisfreie Städte im 
IHK-Bezirk Halle-Dessau

Anzahl 
Einwohner 
31.12.2006

Fläche 
31.12.2006 in 

km²

Anzahl 
Einwohner pro 

km²
Anhalt-Bitterfeld 187.873 1.453 129
Burgenlandkreis 205.097 1.413 145
Dessau-Roßlau 91.243 245 373
Halle (Saale) 235.720 135 1.746
Mansfeld-Südharz 160.984 1.449 111
Saalekreis 206.146 1.433 144
Salzlandkreis / Bernburg* 64.372 414 156
Wittenberg 144.972 1.930 75
*nur der Bereich des Altkreises Bernburg

Kreise und kreisfreie Städte im 
IHK-Bezirk Halle-Dessau

Anzahl 
Einwohner 
31.12.2006

Fläche 
31.12.2006 in 

km²

Anzahl 
Einwohner pro 

km²
Anhalt-Zerbst 68.086 1.132 60
Bernburg 64.372 414 156
Bitterfeld 98.285 510 193
Burgenlandkreis 131.750 1.041 127
Dessau 77.394 183 423
Halle (Saale) 235.720 135 1.746
Köthen 64.675 475 136
Mansfelder Land 98.538 759 130
Merseburg-Querfurt 130.434 827 158
Saalkreis 75.712 606 125
Sangerhausen 62.446 690 91
Weißenfels 73.347 372 197
Wittenberg 120.818 1.508 80
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Demografischer Wandel drückt Einwohnerzahl –
Mansfeld-Südharz überaltert zunehmend

Altersstruktur im Landkreis Mansfeld-Südharz 2005
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-10.000 -5.000 0 5.000 10.000 15.000

unter 5          
 5 bis unter 10  
10 bis unter 15  
15 bis unter 20  
20 bis unter 25  
25 bis unter 30  
30 bis unter 35  
35 bis unter 40  
40 bis unter 45  
45 bis unter 50  
50 bis unter 55  
55 bis unter 60  
60 bis unter 65  
65 bis unter 70  
70 bis unter 75  
75 und älter     

männlich weiblich

10.000 5.000

Größenvergleich der Kreise Sachsen-Anhalts nach Anzahl 
der Einwohner 2005 und Projektion für 2025
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Wirtschaftskraft in Sachsen-Anhalt unterschiedlich verteilt 
– Mansfeld-Südharz unterdurchschnittlich

Vergleich des Bruttoinlandsproduktes je Erwerbstätigen 
in den Kreisen Sachsen-Anhalts

0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 60.000 70.000
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Börde

Saalekreis

in Euro

Wirtschaftskraft der Landkreise im IHK-Bezirk Halle-Dessau

BIP 
gesamt

BWS 
Land- und 

Forstwirtschaft

BWS
Produzierendes 

Gewerbe

BWS 
Dienstleistungs-

bereiche

Erwerbstätige 
2005

SV-Beschäftigte 
am Arbeitsort 
(30.06.2006)

Arbeitslose 
(Durchschnitt 

2006)

Anhalt-Bitterfeld 3.578 51 1.130 2.031 69.562 50.747 18.553 51.436

Burgenlandkreis 3.597 64 929 2.253 71.610 50.058 22.555 50.230

Dessau-Roßlau 2.032 4 387 1.425 43.708 33.832 7.970 46.490

Halle (Saale) 5.222 1 733 3.979 122.734 89.381 19.619 42.547

Mansfeld-Südharz 2.462 52 503 1.667 55.431 38.639 19.230 44.416

Saalekreis 5.008 79 2.095 2.345 79.077 60.965 17.366 63.331

Salzlandkreis 3.944 66 1.174 2.319 78.001 57.320 22.330 50.563

Wittenberg 2.463 52 754 1.423 53.221 38.321 13.363 46.279

IHK-Bezirk 25.659 324 7.004 15.829 521.011 381.173 125.178 49.248

Sachsen-Anhalt 48.215 741 12.298 30.474 987.929 724.769 231.897 48.804

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen 

            Berechnung zu Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung sind vorläufig

Erwerbstätige, Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftige und Arbeitslose
(Anzahl)Kreisfreie Stadt/ 

Landkreis

Bruttoinlandsprodukt (BIP) und Bruttowertschöpfung (BWS) der 
Sektoren in jeweiligen Preisen 2005 
(in Mio. Euro) 

Bruttoinlands-
produkt je 

Erwerbstätigen 
in Euro
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Schwache Industrie mit spätem Umsatzwachstum 
Entwicklung der Anzahl der Beschäftigten und des Gesamtumsatzes im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe im Landkreis Mansfeld-Südharz
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Entwicklung der Anzahl der Beschäftigten und des Gesamtumsatzes 
im Bauhauptgewerbe im Landkreis Mansfeld-Südharz
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Investitionen der Industrie und des Baugewerbes im Landkreis Mansfeld-Südharz
in Mio. Euro

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005
Bergbau und Verar-
beitendes Gewerbe 89,1 61,0 99,0 175,8 90,5 64,3 43,0 35,0 35,5 56,3 45,2

Bauhauptgewerbe 2,4 2,9 1,9 1,7 2,5 1,4 1,1 0,6 2,4 0,2 0,5

Ausbaugewerbe 11,4 7,6 7,5 8,5 5,9 4,3 3,1 2,9 2,9 1,7 2,4

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt; eigene Berechnungen
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Unternehmensbestand stagniert wieder
Entwicklung der Gewerbemeldungen 

im Landkreis Mansfeld-Südharz
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Gewerbeanmeldungen Gewerbeabmeldungen Saldo

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

5.663 5.560 5.367 5.345 5.581 5.099 4.968 4.757 4.865 5.265 5.785 5.859

Land- und Forstwirtschaft 1,7 1,6 1,4 2,0 1,7 2,0 1,9 1,9 1,9 2,1 2,4 2,5

Industrie und Energie 4,9 4,9 4,9 4,5 5,2 4,9 5,0 4,6 4,5 4,4 4,5 4,7

Baugewerbe 4,8 4,4 4,1 4,2 4,1 3,0 3,1 2,8 3,1 3,6 4,3 4,2

Handel 44,4 44,0 43,7 41,6 41,7 39,0 37,9 37,6 37,0 35,6 32,7 32,1

Gastgewerbe 11,9 11,9 11,9 11,9 11,7 11,9 12,0 12,0 11,7 11,4 10,6 10,2

Verkehrsgewerbe 5,6 5,6 5,8 5,3 5,5 5,4 5,2 5,1 4,9 4,6 4,5 4,6

Kreditgewerbe 10,3 10,3 10,4 10,6 9,8 10,4 10,4 10,4 10,3 9,6 9,3 9,3

Dienstleistungsbereich 16,5 17,2 17,7 19,9 20,3 23,4 24,5 25,4 26,6 28,8 31,6 32,4

Mitgliedsunternehmen der 
IHK Halle-Dessau im 

Landkreis 
Mansfeld-Südharz

davon nach Branchen in Prozent:

Rang Unternehmen Ort
Beschäftigte

2005
Umsatz 2005
(in Mio. €)

1 MKM Mansfelder Kupfer und Messing GmbH Hettstedt 1.041 684,5

2 Klemme AG Lu. Eisleben 723 84,1

3 MIFA Mitteldeutsche Fahrradwerke AG Sangerhausen 499 86,7

4 ROMONTA Gruppe (K) Amsdorf 461 35,3

5 Verkehrsgesellschaft Südharz mbH Hettstedt 334 10,8

Die größten Unternehmen im Landkreis Mansfeld-Südharz 2005 nach Beschäftigtenzahlen

Quelle: NORD/LB Die 100 größten Unternehmen in Sachsen-Anhalt, in: Wirtschaft Sachsen-Anhalt, Analysen und Kommentare, 

Januar 2007
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Verkaufsflächenausstattung konzentriert sich auf die 
Mittelzentren – großflächiger Einzelhandel überwiegt

Verkaufsfläche je Einwohner im Einzelhandel
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Einzelhandelsfläche in den Landkreisen im IHK-Bezirk Halle-Dessau

gesamt
je Einwohner 

2006
zentrale 

Standortlage
dezentrale 
Standortlage

gesamt
je Einwohner 

2006
Anteil an der 
Gesamtfläche

Anhalt-Bitterfeld 269.015 1,43 115.690 153.325 180.510 0,96 67,1%

Burgenlandkreis 300.160 1,46 102.985 197.175 192.540 0,94 64,1%

Dessau-Roßlau 198.285 2,17 87.175 111.110 132.880 1,46 67,0%

Halle (Saale) 386.570 1,64 274.630 111.940 257.480 1,09 66,6%

Mansfeld-Südharz 219.235 1,36 85.185 134.050 141.240 0,88 64,4%

Saalekreis 372.140 1,81 69.775 302.365 273.050 1,32 73,4%

Salzland (nur Bernburg) 93.885 1,46 48.640 45.245 53.630 0,83 57,1%

Wittenberg 187.475 1,29 91.615 95.860 103.000 0,71 54,9%

IHK-Bezirk Halle-Dessau 2.026.765 1,56 875.695 1.151.070 1.334.330 1,03 65,8%

Lutherstadt Eisleben 54.215 2,28 12.260 41.955 32.240 1,36 59,5%

Hettstedt 48.160 3,13 16.795 31.365 36.340 2,36 75,5%

Sangerhausen 76.805 2,55 28.910 47.895 56.560 1,88 73,6%

Quelle: IHK-Handelsatlas 2006; Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt; eigene Berechnungen

Verkaufsfläche in m² Großflächiger Einzelhandel (ab 700 m²)

Ausgewählte zentrale Orte im Landkreis Mansfeld-Südharz
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Landkreis Mansfeld-Südharz mit geringer Kaufkraft 

Kaufkraft 2007

Anzahl 
Haushalte 
01.01.2006

Kaufkraft 
insgesamt 
in Mio. Euro

Kaufkraft je 
Einwohner 
in Euro

Kaufkraft-
kennziffer 
(BRD=100)

Anhalt-Bitterfeld 92.712 2.694 14.121 78,2
Burgenlandkreis 99.334 2.980 14.348 79,5
Dessau-Roßlau 47.509 1.408 15.252 84,5
Halle (Saale) 127.183 3.573 15.063 83,4
Mansfeld-Südharz 77.206 2.245 13.722 76,0
Saalekreis 94.485 3.119 14.986 83,0
Salzlandkreis 111.091 3.162 13.954 77,3
Wittenberg 69.924 2.114 14.383 79,7
Sachsen-Anhalt 1.199.351 36.080 14.609 80,9
Neue Bundesländer (ohne Berlin) 6.518.997 200.333 15.012 83,1
Bundesrepublik Deutschland 39.252.540 1.488.400 18.055 100,0

Quelle: Gesellschaft für Konsumforschung Nürnberg; eigene Berechnungen

Kaufkraftkennziffer für die Landkreise 
im IHK-Bezirk Halle-Dessau 2007

70,0 72,0 74,0 76,0 78,0 80,0 82,0 84,0 86,0

Mansfeld-Südharz

Salzlandkreis

Anhalt-Bitterfeld

Burgenlandkreis

Wittenberg

Saalekreis

Halle (Saale)

Dessau-Roßlau

Index Kaufkraft je Einwohner (BRD=100)
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Erfurt

Göttingen

Magdeburg

Weimar

Halle
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Anhang

Auswertung Umfrage

Statistische Übersichten
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Welche generellen Auswirkungen erwarten Sie für Ihr Unternehmen 

nach der Kreisgebietsreform?

negative
17%

positive
14%

keine
69%

Wie bewerten Sie aus heutiger Sicht folgende wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen im Landkreis?

3,2

2,2

4,1 4,0

3,5

4,2

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

Dauer von
Baugenehmi-
gungsverfahren

Energiepreise Abfallgebühren Wasser- und
Abwasserpreise

Verfügbarkeit von
Gewerbe- und
Industrieflächen

Gewerbesteuer-
hebesätze
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 5

Welche generellen Auswirkungen erwarten Sie für Ihr Unternehmen 

nach der Kreisgebietsreform?

negative
17%

positive
14%

keine
69%

Tenor: Ver- und Entsorgung teuer!

Tenor: Neue Kreisgröße und –struktur überwiegend ohne Bedeutung
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Wie bewerten Sie aus Ihren bisherigen Erfahrungen die Arbeit einzelner 

Ämter/Fachbereiche/Institutionen auf Landkreisebene?

3,1 3,1 3,1
2,9 2,9

3,1
3,3

2,4

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

Wirtschafts-
förderung

Bauamt Ordnungsamt Untere
Denkmal-

schutzbehörde

Untere
Naturschutz-

behörde

Agentur für
Arbeit

ARGE IHK
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Bedarf an Fachkräften?

nein
69%

ja
31%

In welchem Bereich?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Gewerblich-
technischer Bereich

Kaufmännischer
Bereich

Adademischer
Bereich

Tenor: Nachwendeaversion gegen gewerblich-technische Berufe wird Engpass!

Tenor: Atmosphäre könnte besser sein!
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Wie bewerten Sie aus heutiger Sicht die Verkehrsanbindung 

des neuen Landkreises?

2,2

3,0
2,7

2,0

3,4

2,6

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

Autobahnen/
Bundesstraßen

Landesstraßen kommunale Straßen Schienennetz Luftverkehr Wasserstraßen
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 1
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 5

Tenor: Verkehrliche Anbindung gut!

Was erwarten die Unternehmen für die zukünftige Entwicklung in einzelnen Bereichen?
Sollen die Aktivitäten gesteigert (+) oder reduziert (-) werden?

-40% -20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Effizienz der Wirtschaftsförderung

Ausbau der Infrastruktur

Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

2. Arbeitsmarkt

Qualifizierung von Beschäftigten

Niveau der Schulabgänger

Nutzung touristischer Potenziale

Kultur- und Freizeiteinrichtungen

Standortwerbung/ Regionalmarketing

Saldo positiver und negativer Meldungen in Prozent

Tenor: Bildungsniveau und Effizienz der Wirtschaftsförderung erhöhen!
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Tenor: Mehrheit sieht Chancen bei Halle!

In der Zuordnung zu welcher Planungsregion 
sehen Sie für Ihr Unternehmen 

die größeren wirtschaftlichen Chancen?

keine Angabe
21%

mit Angabe
79%

Halle
69%

Harz
31%

In der Zuordnung zu welcher Planungsregion 
sehen Sie für den Landkreis 

die größeren wirtschaftlichen Chancen?

keine Angabe
19%

mit Angabe
81%

Harz
29%

Halle
71%

Antworten insgesamt: 125
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Kennziffer Landkreis 
Mansfeld-
Südharz

IHK-Bezirk 
Halle-Dessau

Sachsen-Anhalt Neue 
Bundesländer 
(ohne Berlin)

Deutschland

Fläche in km² 1.449 8.471 20.447 107.693 357.093

Einwohner (31.12.2006) 160.984 1.296.407 2.441.787 13.244.227 82.314.906

Bevölkerungsdichte (Einwohner je km²) 111,1 153,0 119,4 123,0 230,5

Bevölkerungsveränderung seit 1991 -32.853 -237.422 -381.537 -1.264.423 2.040.342

Bevölkerungsvorausberechnung Bestand 2025* 115.734 - 1.976.237 11.535.000 78.765.000

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Arbeitsort) 38.639 381.173 724.769 3.987.400 26.870.000

Arbeitslose 19.230 125.178 231.897 1.186.531 4.487.067

Arbeitslosenquote (alle zivile Erwerbspersonen) 23,5% 18,8% 18,3% 17,3% 10,8%

IHK-Mitgliedsunternehmen 5.859 51.853 99.971 647.545 4.574.022

IHK-Mitgliedsunternehmen je 1.000 Einwohner 36,4 40,0 40,9 48,9 55,6

Gewerbeanzeigen 1.281 10.511 19.908 125.376 815.004

Gewerbeabmeldungen 1.218 9.493 17.464 104.731 638.620

Saldo aus Gewerbeanzeigen und -abmeldungen 63 1.018 2.444 20.645 176.384

Betriebe 80 720 1.373 7.888 46.439

Beschäftigte 6.046 60.904 112.899 632.124 5.893.427

Beschäftigte je 1.000 SV-Beschäftigte 156,5 159,8 155,8 158,5 219,3

Gesamtumsatz in Mio. Euro 2.134 22.901 34.432 143.962 1.588.546

Auslandsumsatz in Mio. Euro . 5.444 8.811 41.711 666.331

Exportquote . 23,8% 25,6% 29,0% 41,9%

Betriebe 22 171 329 1.784 7.228

Beschäftigte 1.099 7.905 16.345 88.102 368.770

Gesamtumsatz in 1.000 Euro 90.498 1.016.049 2.001.714 10.994.594 53.773.729

Kaufkraft insgesamt in Mio. Euro 2.245 19.152 36.080 200.333 1.488.400

Kaufkraft je Einwohner in Euro 13.722 14.537 14.609 15.012 18.055

Kaufkraftkennziffer (BRD=100) 76,0 80,5 80,9 83,1 100,0

Bruttoinlandsprodukt in Mio. Euro 2.462 25.659 48.215 266.844 2.307.200

Erwerbstätige in 1.000 55,4 521,0 987,9 5.629,0 39.106,0

Anteil Erwerbstätige an der Bevölkerung 34,4% 40,2% 40,5% 42,5% 47,5%

BIP je Erwerbstätigen in Euro 44.416 49.248 48.804 47.405 58.999

*    unterschiedliche Berechnungen für Land und Bund; für IHK-Bezirk Halle-Dessau liegen keine entsprechenden Daten vor

**   in Betrieben von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten

***  Kaufkraft prognostizierte Werte für 2007

**** in jeweiligen Preisen; für Kreis, IHK-Bezirk und Land Daten von 2005

Quellen: Statistisches Bundesamt; Statistische Landesämter; Arbeitskreis VGR der Länder; Bundesanstalt für Arbeit; GfK Nürnberg; 
IHK Halle-Dessau; IHK Magdeburg; DIHK; eigene Berechnungen

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe**

Bauhauptgewerbe**

Kaufkraft***

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen ****

Zusammenfassende Übersicht 2006

Fläche und Bevölkerung

Arbeitsmarkt und Beschäftigung

Unternehmen und Gewerbe
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Wirtschaftsdaten der Gemeinden im Landkreis Mansfeld-Südharz
Gebietsstand 01.07.2007

Gemeinde/ 
Landkreis

Einwohner 
zum 

31.12.2006

Bodenfläche 
in Hektar
31.12.2006

Umsatzsteuer-
pflichtige 
2005

SV-Beschäftigte
Arbeitsort
30.06.2006

Arbeitslose
(Jahresmittel)

2006

Kaufkraft je 
Einwohner 2007 

(BRD=100)

Gewerbesteuer-
hebesatz
2006

Mansfeld-Südharz 160.984 144.860 4.277 38.639 19.230 76,0 333*

Abberode 374 1.691 10 87 27 83,0 300

Ahlsdorf 1.860 509 42 108 177 74,6 320

Allstedt, Stadt 3.086 3.185 95 677 392 76,4 350

Alterode 528 779 15 49 44 80,1 320

Amsdorf 531 562 . 488 54 83,6 330

Arnstedt 590 876 20 61 72 71,9 300

Aseleben 523 382 20 75 39 90,8 300

Augsdorf 589 451 16 33 73 73,8 280

Benndorf 2.447 577 35 261 278 72,4 325

Bennungen 950 1.028 18 52 115 76,0 300

Berga 1.898 2.567 71 992 204 79,0 280

Beyernaumburg 778 1.261 30 109 71 77,4 350

Bischofrode 715 1.053 14 * 88 77,7 350

Blankenheim 1.454 1.485 25 92 151 77,2 350

Bornstedt 945 930 19 23 137 74,3 400

Bräunrode 477 1.775 11 9 55 70,0 300

Braunschwende 584 790 15 29 64 77,3 300

Breitenstein 507 674 22 50 47 80,0 325

Breitungen 496 1.152 8 9 68 72,2 400

Brücken (Helme) 908 1.092 16 36 117 68,1 300

Burgsdorf 204 393 . 6 29 74,5 300

Dederstedt 446 867 10 123 52 78,5 350

Dietersdorf 268 1.669 . 60 31 83,5 400

Drebsdorf 108 429 . * 16 73,5 400

Edersleben 1.145 905 31 245 138 78,5 300

Eisleben, Lutherstadt 23.789 9.156 646 9.044 3.272 72,8 349

Emseloh 611 1.133 15 30 62 83,6 400

Erdeborn 1.089 1.220 27 128 113 80,5 350

Freist 353 1.014 8 21 42 74,9 300

Friedeburg (Saale) 499 651 9 44 54 77,8 290

Friedeburgerhütte 256 260 5 25 29 72,4 280

Friesdorf 368 1.803 15 31 36 82,9 300

Gerbstedt, Stadt 2.993 2.152 72 356 360 78,5 280

Greifenhagen 271 468 11 14 34 73,2 320

Hackpfüffel 262 573 8 * 41 71,9 380

Hainrode 352 735 9 15 28 77,8 290

Harkerode 337 642 8 51 29 73,4 320

Hayn (Harz) 584 2.004 26 63 51 78,9 300

Hedersleben 990 2.005 22 70 138 76,1 300

Heiligenthal 826 1.709 17 91 102 78,9 280

Helbra 4.572 926 132 1.042 510 76,1 300

Hergisdorf 1.829 954 33 108 218 77,8 300

Hermerode 127 406 4 9 15 76,0 300

Hettstedt, Stadt 15.379 2.067 275 4.619 2.091 74,4 380

Holdenstedt 734 974 22 94 78 80,0 350

Hornburg 384 1.135 5 12 52 71,3 300

Hübitz 377 383 11 12 56 74,8 320

Ihlewitz 343 929 . * 70 62,4 320

Katharinenrieth 221 570 . 21 28 73,8 300

Kelbra (Kyffhäuser), Stadt 2.971 2.584 77 408 358 77,2 300

Kleinleinungen 138 331 . * 14 81,1 400

Klostermansfeld 2.740 880 74 352 288 79,0 320

Liedersdorf 295 279 8 9 26 82,0 350

Lüttchendorf 639 784 14 33 73 80,0 300

Mansfeld, Stadt 8.841 8.073 229 1.501 860 77,5 337

Martinsrieth 193 593 7 36 18 73,7 310

Mittelhausen 590 1.266 10 31 86 68,6 320

Molmerswende 256 1.370 13 43 23 85,0 350

Neehausen 275 1.257 3 * 48 69,5 400

* durchschnittlich gewogener Hebesatz der Gemeinden
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noch: Mansfeld-Südharz

Gemeinde/ 
Landkreis

Einwohner 
zum 

31.12.2006

Bodenfläche 
in Hektar
31.12.2006

Umsatzsteuer-
pflichtige 
2005

SV-Beschäftigte
Arbeitsort
30.06.2006

Arbeitslose
(Jahresmittel)

2006

Kaufkraft je 
Einwohner 2007 

(BRD=100)

Gewerbesteuer-
hebesatz
2006

Niederröblingen (Helme) 453 811 6 134 57 72,2 400

Nienstedt 409 996 8 70 46 67,1 400

Osterhausen 1.052 1.652 31 133 111 80,4 200

Pölsfeld 427 1.159 13 37 36 79,2 300

Quenstedt 846 1.520 27 81 80 84,0 320

Questenberg 289 1.725 7 16 29 72,7 325

Riethnordhausen 563 679 14 111 81 67,6 400

Ritterode 344 708 11 38 34 79,9 380

Ritzgerode 87 246 . * 4 84,6 300

Röblingen am See 3.059 1.355 61 362 360 78,6 310

Roßla 2.319 1.764 86 650 271 80,6 325

Rottelsdorf 346 798 5 10 64 73,2 300

Rottleberode 1.574 699 46 486 172 80,0 310

Sandersleben (Anhalt), Stadt 1.988 1.822 46 298 226 74,4 330

Sangerhausen, Stadt 30.123 16.154 940 10.283 3.621 75,8 346

Schmalzerode 287 125 7 12 38 80,1 350

Schwenda 597 1.023 15 96 51 78,9 300

Seeburg 590 1.484 20 51 64 77,3 350

Siersleben 1.554 1.001 38 652 205 75,2 330

Sotterhausen 250 575 7 64 29 68,4 350

Stangerode 365 966 13 76 28 75,7 320

Stedten 1.062 962 18 73 140 74,4 350

Stolberg (Harz), Stadt 1.378 6.752 79 372 136 77,4 320

Sylda 522 933 7 * 55 73,0 320

Tilleda (Kyffhäuser) 918 1.470 26 66 110 75,2 300

Uftrungen 1.108 2.965 34 94 121 76,9 300

Ulzigerode 200 529 . * 29 76,4 300

Walbeck 906 917 50 565 78 75,6 380

Wallhausen 2.121 2.262 59 416 227 78,8 270

Wansleben am See 1.815 784 30 114 201 77,2 300

Welbsleben 743 907 26 112 67 84,5 310

Welfesholz 210 390 . 309 31 75,2 300

Wickerode 298 686 6 22 35 80,8 370

Wiederstedt 1.105 954 26 63 115 81,1 300

Wimmelburg 1.337 856 25 94 146 77,8 320

Winkel 327 1.270 11 38 42 77,6 300

Wippra 1.552 4.609 62 551 123 81,7 300

Wolferstedt 743 1.500 20 52 97 73,3 300

Zabenstedt 222 489 . * 28 71,3 280
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